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unfius ohne Antmwort. m Yuli enDdlich Die Heufe nicht gehört mwerDden, geraDde
frar ein mweiter CEntmurf ein, Der ZDar Den 1 ÖHrgan Des eu  en NierfbunDdes Auf-
befonDders beanfitanDdeten HusDdruck DDN Der nahme YanDden. %Ja Diefles ABlatt Den mwmenigiten

unjerer egjer zugünglich jein Dürfte, Die (Se-herr  enDen Keligion DermieD, Dejjen übrige
ZugeftänDdnifje DIe bayri{che HMegierung ber Danken Des ASerraijers ber ihrer I3ich
nicht befrieDdigten. Gie Lehnte ab DDN Dem tigEeit in Die weiteilten Kreije Dringen en
eigenen Entmwmurfe abzugehen. “%)amit )ei Der prinzipielle FTeil jeines Berichtes bier
tat{ächlich Die Berhandlungen ge{Heitert. Della mwmörtlich wiedergegeben :
Senga verfuchte noch bei jeiner ieDS- „Schon Die Zatfache Daß eine (olche Zagung
auDdienz aur Den X önig einzumirken, inDem ur  44 Oriftliche un eine? {olch Lege Teilnahme

erklürte, Daß NUL Der Cigenwilkle Des SYTi= au  iı Yen Kreiten DesS geiftigen $obens Tano,
nijters jei Der PeiINe AerftänDdigung DAß IHNaNn Dabei nicht über liturgifch - (Eono- Lmöglich mache. (Ss IDAL m{onit. Iltontgelas arapbhifche, jonDern ül  ber ä{thetifch-mirffharf-
mwoUte Fein Xonkordat mehr, unD jein $3i1le liche ragen 1005 ® verftänDdigen Daß
en IMa Die Betkämpfung Der unD SchunD-

1808 verfuchte Die RXurie noch wieDerholt, inDuftrie, Der Se{idhmaclofigkeit unD Hiltlojig-
DIie abgebrochenen VBerhandlungen inieDer sr Peit eröürferfe unD miftf biffern VBormwürtfen Die
zuenüpfen, unDd erkElärte 1005 bereift, Den leßten ubeim Sabrikanten, beim PDrarrer, beim
bayrilchen CEntmwmurf DDN 1807 als Srundlage un  er DERer beim KXäurer {chon
anzunehmen. %)Jie Sefangennahme Dius’ VIL. Dieje FTatfache bemweift uns, Daß irgenD e£IDaAS
aber unDd Die gemaltigen Sreigniffe Der näch|ten 1 Kunftitaat raul iit ( mwimmelt geraDdezu
re vereitfelten Dieje en DDN VDroblemen, unD Den meilten )Qheint Die

Srit im Nabhre 18516 nach Dem (Sritarken Des aupfiache Das Sormproblem A jein. “an
Dapittums unDd Dem CErmachen einer atboli- hat iQeinbar Die Q53aDL. ob Die überlieferte
ichen Bemwegung Enüpffe Bayern mwieDder Ron- DDr Die InDDerne Sorm, Die mwe  Drm Der
Ffordatsverhandlungen UIm )1CH reieg anD Die primitfive Sorm Die richtige Kunftrorm Der
in Der Bebhandlung Der IC R mwahren, Der- liturgilhen Kunit E )ltan mMuß alıo gar nicht,

auch Diesmal mwieDder, NUuL DIie enn Ma  —: DvDI “an annn auch anDers. %)Jie
beDdingt nofmwmenDigen sSragen Der Jieuoronung S Orm AL alto nicht geiftgeftaltef, organifch (Qe=
Der bayri{chen IC A betfreiben. NMber Rom mwmachfen (Ss gib£ einDAar PFeine geneti{fche
Ließ ficHh auch Diesmal nicht aur Diejeen Sradition, unD gib£f einDar DEr  ijeDene
ein. Jie Rurie erreichte (chLießLich Den i Standpunkte, je nachdem, ob Das Qithetifche

eiINeS umrajjenDden ASerfrages, Der Die Der Das KReligiöfe, ob un DDer Keligion,
prinzipiellen KNechte Der Ir bei weiteitem ob Seitern Der Heute Das Vrimat babenSCSntgegenkommen 080 einzelnen mwmahrte. (Ss 28ährend rür Die einen alles NUL eine Srage
{iIt betlannt, mie Die bayrifche Kegierung unfer Der Eünftleri{chen Seitaltung E, i{t rür Die
ruch Der im RAonkordat gegebenen Zuliche- anDern alles eine $rage Der religiöjen eils-(OHlLießlich DOCH Die tirchlicdhen Hoheits lebhre ISSns Dem einen NUuULr 3 mwecr ilt, AL em
rechte ur {i beanfpruchte.

Miontgelas IDAL inzwifchen ge‘türzt, aber
anDdDern NUL )Cittel. unD er{Heint er.
Ja aus}1  SLI0s A jein, eine Cinigung 5en

jein Staatsbegrittr mwmirkte weiter. Derjelbe E3  IC baben un SolgenDdes 5 Jagen: 8Serel Der Die Verhandlungen 1m re 1808 Das Brotf Des $?obens auen D  U, itafteßtlich ZUM CScheitern gebracht batte, IDAL

auch Jeßt afig ND blieb noch lange in Der 5 ejjen, ID2er Den Buchitaben genießen will,
aff iDn 5 lef{en IDEL DIie Sorm DDN außenSCSinftelung Der bayri{cdhen Hegierung gen= IniE Förperlichen Augen Itat£ DDN innen mi£füber Der Fatholi  en IC religiö)em Auge erlebt, Dem DwicD er 5S0)eph Srilar S belten Yein. [2091 11L wer, noch 1 HMas
Die iqhönen » ähne 5 finDden, im nocHIr nD Kunft Den el IM mier noch Die O©chrift IM

%)ie „E)Ifittei[ungen Des en  en Q$SprE- Sejang nocH Das ISSprf verftehen UND
bunDdes” (Dr 19924) entbhalten einen Dies ift Leider zumeijft nütig. UnD DDoCH müjß en
Bericht über Die Dierfe Tagung rür Oriftliche IDIEr in Yen Diejen Unzulänglichkeiten zunüächft
un in Sreiburg Br Der DUurcH DIie grunD- einmal Das Hnitrument Des Seiftes verehren,
{(äglicdhen Ausführungen Die Der  erraljer. Rurt Das jeine un m liturgij{chen Sehalt im
arl (£berlein DON Der Karlsruher KXunfthale (ymboli  en Bedeutktungsmwert, 1m religiöjen
beirügt, eine mebr als gemwöhnliche Bedeutkung Sobenswert Delißt. IDenn auch ‚e  In ef nicht
erhält, emertensmwert it, Daß AISorte, Die sSsormen DurchHglüht un bemirkt bat. %)ie
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religiöfe Spbhäre 1{t nicht Ddie äfthe- itein, ivpenn nicht Der Zeitttil Bauyı unDd Naum,

CSphäre; Die i {t Peine Hltar ND Serät geftaltet bat I8Sas joll Das
ifrine. Das i ‚Das beDdeutet‘, Dies ADBereinzelte, Das Sanze rehlt? Yltan mMuß
(Eins- un Doppeltjein Des Firdlichen Kunft- DDN Der Architektur ausgebhen, man muß Das
iDerFs bebt In eine eigene AWert{phäre binein. SGefamtkunitmerk wmolen, Das Siturgiekunft {{t
Sin KXunftmerk Das Lehrt Die CErfahrung Hber it Diefer Sefam RXann IMa  Z} ihn
Durch Die Nahrhunderte Dejjen KXunftmwmert maden? {b Beton DDer Hack{tein, Holz Der
gering i{ annn DVOCH geiltigen S.obensmwmert be- ijen IlCajolika vDDer®ips,®ol1D DDer Ntefling,
en unDd IDenn auch Die bodenitänDdige anDd- S51 Der STempera, Handmwmerk Der afchine.
werkskunit Den men  ben Qrbeitsmwert 9808!| alt Der Nei obichon QucCH eine devotio
reiniten verförpern MAag, 10 ann DDOcCH aquc) DPeS Materials, Der Sechnik Des Tempo gibt —
ein namenlo{jes JitafNenftüc Der Hnduftrie Die Dies alles en  eidet nicht Rein KXongreß,
religiöjen Krüfte ipenDen, Deren bedart. Feine urD, Pein Ötempel, Fein Amtsichreiben,
YSie, IDeNn überhaupf mebr aur Den “ ten- Fein Vfarrer, Fein Kunfthiftoriter. PFein unft-
idhen als auf Die Kunit, mebr aur Die A3e» gemerbler Fann Da hbelfen älder wachfen
Deufungsform als aur Die Er heinungsform, man Ffann jie nicht Qemijch her{tellen. Stile
mebr aur Den Sehalt als aur Die Bildung, nD Sormen wachten Xirchen, Altäre, Kelche
mehr auf Den Dienit als aur Das Ser  at  3r (111= mwmachfen aus Dem IO öpferifcdhen Boden geift-
Füäme? %Die IYnhaltsalgemeinheit, Die-($orm- gebunDdener Semeinf{chaf I$Sas en ale
allgemeinheit Des Liturgi{cdhen Serütes unD Diskufjionen, enn Der zureichenDe SrunDd
DIesS E Ir un ent|cheiDet jeinen nı  Dt zwingt, IDenn Der ei nicht in Sormen
QSSerft. (Sin Eirchliches (Serät Fann Eünftlerifch Da ivenn Die Kunft nicht i{t] 1een  en
erftaunlich jein unDd E Doch Ur  4A Die üun- {inD NUur 1D lange ProDutkfip in Asifen|haft unD
geeigneft (Dombaubhütte, Qiüberer Cbhriftus) un als jie religiös finDd.‘ Die »eit Der o
%Jas eine geht Den Künftler im Chrijten, Das lativitätstheorie bat Durch Den inteleFtuelen
anDere Den rilten m un  er %)as eine CGündenfall Das Daradies I Spferifcher Ses
Die wenigen, Das anDdere ale Srit devotio mein|chaft verloren. ber Die ge  Loffene Zür
ann ostentatio! Unfer MmMOoDerner Kunftbegrift. Des sSreiburger KXongreities iNd  —_ Bren-
ein inD Der materielen 2Veltanichauung, fanos O merzlich{üßen Saß reibden Gobald
miDderfpricht allem, IDAS religiöfe Semeinfdhafrt Die Cationen DieDder oin $sirmament Des Slau-
el Ias in DerKunftausftelung eineZugend bens un 2iljens runD IDIie eine Halbkugel
UL, i{t in Der IT ein Qafter Das (£go- über iteben hbaben, iDerDen ihnen Die ($Sep-
»enfri{qhe ! (&g bedarf nicht Der H-K unit itirne Der un beranziehen, ohne Daß jie

666{onDern Der 23ir-Kun Xirchenkunfi SGe- YTragen um unDd mwilen IDIie.
meinfcOhaftskun ijt bıblıa ‚ ijt Gt3er Die KXunftartikel in Den leßten Sahr
Zeichenfprache Der Chriftenheit Deshalb güngen unjerer eit{chrift gelejen baf, irD
{uchten Die Jiazarener un ihre leßten Itach- erit erinnern, Dortf aDNLIMeN eDanien be-
Fommen, Die Beuroner, Die große Semein- gegnef 5 jein, gal£, CSoheinbeweife rür
(QOhaftsktun Der ASorzeit anzuEnüpren, Den He Die JlotmenDigkeit eginer Sormberfiefung Der
Deufungs{til in Sorm UnND Sarbe Der Fanonijche Qriftlichen un & zerpflücken. &Sg i{t auch
Sefinnung bat. Keine Xunit E Yrei, ber rijt- einer gufen ache nicht Durch Dhlechte Beweife
licqhe un Dient icht ibre Hedeufungsform, geDient. 12 Tatjache, Daß pein tirchlicdhes
iDre KXuniftform i{t Dem eitgefeß untermwmorfen. Kunftmwmerk noch ganz anDdere Kraftitröme O1US=-
%Jie Bedeufungsform Des Firchlichen unf{t- zufjfenDden hat als Der Eünftleriiqhe Sorm,
werks {{t jeine wecdform G$3ie Der un  er unD MDAr unabhängig DDON Diefen len auch
ieje BHedeufkfungsform geftalte, Das i{t jeine in unjern Xreifen zeitmwmeife bergelfen ® jein.
IO Söpferi Aufrgabe Jiicht bat a11S=- 190008 bei meinen Ausführungen en
zu/prechen, (onDdern ie. er bleibt reilich ganz unbegrünDeten Werdacht hegen,
Derfjelbe, HNUuL Der reilber anDert Non Önnten teel{oraliche Sefjichtspunekte 4M  ber
VOX canentis, sed verba placeant. Dieler ©Caß Sebühr befonf jein, bei (Sberlein \pricht 3000
DesS Hieronymus iIt unD bleibf Das erite Der BHeobachter, Der unparteiifch $Serte
egje rür jeDe QODriftliche Xunft. Qi3en Fümmert Teititellt. IDD jie

IDer Mltar PEnieft NOn VOX canentis ! KXreitmaierQ8Ser in Der IC DDN yelbit \ pricht, \ollte
befier ichmeigen ! NO  w VOX canentis erit de- ur VDiychoanalyjevotio ! %)amit iIt zugleich angeDdeufet, D Die
CoOmäcden Der moDdernern Orijtlichen un i{t DDN Dem ISiener Jieurologen Kaimann

{veben in ztDeifer Auflage ein BZüchlein @Lliegen. (g F[eißt alles Sragment unD NMiofaik-


